
Erfahrungen Mitgliedschaft

Wir haben ein umfassendes Krisen-
managementprogramm aufgebaut. Ein
kontinuierliches Benchmarking ist
unverzichtbar. Hierfür bringt die DGfKM
die richtigen Personen zusammen.”

Jürgen Kühn,
Motorola GmbH, Flensburg

Wie Menschen in Notsituationen
reagieren, wissen wir aus unserer täg-
lichen Arbeit. Von diesem Wissen
können auch Behörden- und Unterneh-
mensvertreter in der DGfKM profitieren.”

Sebastian Böstel,
Regionalvorstand Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V., Wuppertal
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“
“
“

“

Angeschlagene Unternehmen haben
selbst unter Insolvenzbedingungen häufig
noch gewisse Gestaltungsmöglichkeiten.
Dabei ist mir auch der Input aus der
Wissenschaft wichtig.”

Dr. Stefan Weniger,
CMS Societät für Unternehmens-
beratung AG, Berlin

In Industrienationen widerspricht ein
Blackout bei technologischen Vital-
Funktionen dem Versorgungsanspruch der
Bevölkerung. Die Krisenkommunikation
muss daher dem Informationsbedürfnis
der Öffentlichkeit Rechnung tragen.”

Torsten Hiermann,
Duisburger Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (DVV), Duisburg

Ein kluger Finanzierungsmix verhindert
existenzgefährdende Risiken. Sich
über neue Trends des Risiko- und
Krisenmanagements auszutauschen,
ist für mich essenziell.”

Dr. Volkhard Emmrich,
Dr. Wieselhuber & Partner GmbH,
München, Düsseldorf, Hamburg
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Anschrift

Telefon
Telefax
Internet
E-Mail

Eine persönliche Mitgliedschaft in der DGfKM
steht Fach- und Führungskräften aus dem kri-
sen-, risiko- oder katastrophennahen Bereich
offen.Alle Neumitglieder der DGfKM durchlau-
fen ein mehrstufigesAufnahmeverfahren. Der
Mitgliedsbeitrag beträgt zur Zeit EUR 250,- pro
Mitglied und Jahr. Zusätzlich wird eine einma-
lige Aufnahmegebühr in Höhe von EUR 100,-
erhoben. Für Personen aus Beratungsberufen
gelten gesonderte Bedingungen und andere
Mitgliedsbeiträge. Weitere Details und der
elektronische Aufnahmeantrag sind unter
www.dgfkm.de abrufbar.

Geschäftsführer
Frank Roselieb
Krisennavigator,

Kiel

Vorsitzender
Dr. Werner Gleißner
FutureValue Group AG,
Leinfelden-Echterdingen

Schatzmeister
Dr. Utz Brömmekamp
mbb consult GmbH,
Düsseldorf, München

Neumitglieder

Vorstand Rückfragen beantworten gerne:



Über uns

Management- und Kommunikationsexperten
aus den Bereichen

Krise, Risiko und Rating,
Sanierung, Restrukturierung
und Insolvenz,
Sicherheit, Notfall und Katastrophe

haben sich im Januar 2002 in Frankfurt am
Main zum Förderverein Krisenforschung e.V.
zusammengeschlossen. Hieraus ist 2004 die
Deutsche Gesellschaft für Krisenmanage-
ment e.V. (DGfKM) hervorgegangen. Diese
ist mittlerweile zu einem führenden Bran-
chenverband für Krisen-, Risiko- und Kata-
strophenspezialisten im deutschsprachigen
Europa geworden. In zahlreichen Veranstal-
tungen, Round-Tables und Veröffentlichungen
vernetzt die DGfKM ihre Mitglieder, diskutiert
aktuelle Trends, neue Herausforderungen
und erfolgversprechende Handlungskon-
zepte und entwickelt diese praxisnah fort.

Die DGfKM steht ausschließlich Fach- und
Führungskräften aus Industrie- und Dienstlei-
stungsunternehmen, Banken und Versiche-
rungen, Beratungsgesellschaften und Ver-
bänden, öffentlichen Einrichtungen und der
Wissenschaft offen. Alle persönlichen Mit-
glieder verfügen bereits vor ihrer Aufnahme
über mehrjährige Erfahrung im krisen-,
risiko- oder katastrophennahen Bereich und
repräsentieren ihrerseits juristische Perso-
nen, Personenmehrheiten oder Personen-
vereinigungen mit Sitz in Deutschland,
Österreich, der Schweiz oder Liechtenstein.

Netzwerk

Mitglieder

Deutsche Gesellschaft
für Krisenmanagement e.V.

Veranstaltungen

Krisengipfel

Wissen

Die DGfKM gestaltet den Erfahrungs-
austausch zwischen Wissenschaft und
Unternehmenspraxis aktiv mit. Zahlreiche
Veranstaltungen, Veröffentlichungen und
Forschungsprojekte ermöglichen ein bran-
chenübergreifendes „Networking” und eine
erstklassige berufliche Weiterbildung. Hierfür
unterstützt sie die Arbeitskreise, Fachtagun-
gen, „Krisengipfel” und Sonderveranstaltun-
gen des Krisennavigator – Institut für Krisen-
forschung in Kiel. Die Mitglieder der DGfKM
nehmen an den Veranstaltungen in Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und Liechten-
stein bevorzugt als Referenten teil.

Ergebnisse der Veranstaltungen, Fallstudien
und Fachbeiträge der DGfKM-Mitglieder
werden in den Sammelbänden des Krisenna-
vigator, in der Serie „Arbeitspapier Krisennavi-
gator” (ISSN 1610-1855) sowie in elektro-
nischer Form im „Krisennavigator” (ISSN
1619-2389) und „Crisisnavigator” (ISSN 1619-
2400) veröffentlicht. Mitglieder der DGfKM
sind außerdem im Herausgeberbeirat der In-
formationsdienste des Instituts vertreten und
überwachen die Praxisnähe der bereitge-
stellten Informationen.

Zusätzlich erscheinen die beiden Fachzeit-
schriften „Krisenmagazin – Zeitschrift für
Krisenmanagement, Krisenkommunikation
und Krisentraining” sowie „Restrukturierungs-
magazin – Zeitschrift für Restrukturierung,
Sanierung und strategische Unternehmens-
führung”. Diese werden von der DGfKM als
Premium-Partner unterstützt und Mitgliedern
kostenlos übersandt.

Erfahrungs-
austausch

Publika-
tionen

Europäischer Krisengipfel 2008
(am 06. und 07. März 2008 an der Donau-Universität Krems)

Restrukturierungsgipfel 2008
(am 24. April 2008 an der Westfälischen
Wilhelms-Universität Münster)

Deutscher Krisengipfel 2007
(am 15. März 2007 an der Westfälischen
Wilhelms-Universität Münster)
Schweizer Krisengipfel 2006
(am 08. Juni 2006 an der Universität St. Gallen)
Österreichischer Krisengipfel 2006
(am 23. März 2006 an der Donau-Universität Krems)
Krisengipfel 2002 zur Krisenprävention und
Krisenbewältigung im Mittelstand
(am 26. September 2002 in Frankfurt am Main)
Krisengipfel 2001 zum Risiko- und Krisenmanagement
in der New Economy
(am 07. Juni 2001 an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel)

Fachtagungen

Strategien zur Zukunftssicherung auf
internationalen Märkten
(am 16. Februar 2006 im Haus der Wirtschaft in Stuttgart)
Personalmanagement und Kommunikation
bei Restrukturierungen
(am 11. Mai 2005 im Industrie-Club e.V. in Düsseldorf)
Zukunftssicherung in deutschen Kliniken
(am 17. Februar 2005 in München)

Arbeitskreise

Public Private Partnership im Krisenmanagement
(am 30. Juni 2004 im Industriepark Höchst in Frankfurt am Main)
Softwareeinsatz im Krisen- und Risikomanagement
(am 11. Juli 2003 in der Industrie- und Handelskammer
Frankfurt am Main)

Krisenkommunikation und Issues Management
beim Branchen-GAU
(am 02. April 2003 in der Industrie- und Handelskammer Düsseldorf)

Sonderveranstaltungen

Der Kanzler als Krisenmanager (am 19. Februar 2003 im
Haus der Bundespressekonferenz in Berlin)

Branchenverband
der Krisenmanager


